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Konjunktiv I und II
* Den Konjunktiv I benötigen Sie bei der indirekten Rede, wenn Sie ganz genau Gesagtes wiedergeben wollen: Peter sagte, Frau Grän sei eine Tussi.

* Den Konjunktiv II benötigen Sie, wenn Sie Nicht-Wirkliches (Irreales) äußern: 
Wenn ich doch ein Hollywood-Star wäre!

* Auch in irrealen Bedingungssätzen finden Sie (in beiden Sätzen!) Konjunktiv II: 
Wenn du da wärst, würde ich dir das persönlich sagen. 
Wenn der Deich gehalten hätte, wäre das Dorf nicht überschwemmt worden.

* Gerade im österreichischen Deutsch findet sich bei Bitten und Aufforderungen oft der Konjunktiv II: 
Er hätte gerne ein Cola. Könnten Sie mir kurz behilflich sein?

Aufgabe 1: Konjunktiv II oder nicht? Setzen Sie richtig ein! 
Peter erzählt: „Isabella und ich sind (sein) seit ein paar Monaten Eltern und wir _________ (können) uns die Kinderarbeit recht gut teilen. Wenn ich nicht so einen familienfreundlichen Job ___________ (haben), ____________ (müssen) meine Frau alles allein machen und _____________ (können) nicht so stark auf meine Mitarbeit bauen. So aber ____________ (können) wir uns fast täglich abwechseln beim „Sportwagenfahren“ und Windelwaschen. Wenn unsere Diana aber nicht so brav _______________ (schlafen), ____________ (sehen) unser Familienleben anders aus. Fritz und Sylvia, die nach ihrem ruhigen Paul einen sehr energievollen Martin bekommen ____________ (haben), ____________ (gehen) es da anders. Mindestens dreimal pro Nacht – und das schon das dritte Jahr! – ____________ (müssen) sie jede Nacht aufstehen, um ihrem Jüngsten wieder in den Schlaf zu verhelfen. Wenn er doch endlich _______________ (durchschlafen)! Dann ___________(sein) Fritz und Sylvia nicht immer so müde und wir _____________ (können) mehr mit ihnen unternehmen.

Aufgabe 2: So tun, als ob – Ergänzen Sie die Sätze richtig!
1. Du weißt, was los ist! Tu nicht so, als ob du nichts davon wüsstest! (du weißt nichts davon)
2. Manche haben hier Angst, tun aber so, als 	.
(es gibt nichts zu fürchten)
3. Frisch gekocht! Warum tust du so, als ob 	?
(du hast keinen Hunger)
4. Er ist schrecklich freundlich zu mir – als ob 	.
(wir haben uns nie gestritten)
5. Die Situation ist furchtbar, aber du tust so, als ob 	.
(alles ist bestens)
6. Sein Englisch ist nicht so schlimm. Aber der Lehrer tut so, als ob 	.
(eine Niete sein)
7. Stefan spielt sich hier auf, als ob 	.
(er ist der Chef)
8. Marie schaut ganz erstaunt. Sie tut so, als ob 	.
(sie hat das nicht gewusst)
9. Astrid macht ein teilnahmsloses Gesicht. Sie tut so, als ob 	.
(sie geht das nichts an)

Aufgabe 3: Setzen Sie die richtige Form des Konjunktivs II ein!
1. Gabi bat: „Falls möglich, hätte (haben) ich gerne ein Apfeleis!“
2. Es wäre schön, wenn alle jetzt konzentriert arbeiten _________________ (können).
3. Der Arzt zum Patienten: „Wenn Schmerzen auftreten ______________ (sollen), bitte anrufen!“
4. Hätte ich mehr Zeit gehabt, ______________ (sein) ich noch zur Party gekommen.
5. Sie hoffte, dass es noch klappen ____________ (werden).
6. Bestimmt wäre heute alles ganz anders, wenn ich damals bei dieser Firma _____________ ___________ (bleiben).
7. Es hieß, die beiden _______________ (werden) den Namen der kleinen Prinzessin bald bekanntgeben.
8. Ich würde es genauso wieder machen, wenn ich noch einmal wählen _______________ (müssen)!
9. Er ein Muttersöhnchen? Wenn du __________________ (wissen)!
10. Wir kamen zu spät, als dass wir noch _______________ (haben) helfen können.
11. Hätte es einen Unterschied gemacht, wenn ich NEIN _____________________________ (sagen)?
12. Wenn du mir damals nur ein Wörtchen darüber ________________________ (erzählen)!

Aufgabe 4: Geht das nicht höflicher? Verwende Sie den Konjunktiv II für die Höflichkeit!
1. Warten Sie hier. Würden Sie hier bitte warten?
2. Helfen Sie mir.	 
3. Geben Sie mir das Salz.	 
4. Helfen Sie mir beim Öffnen der Türe.	 
5. Sprechen Sie langsamer.	 
6. Schließen Sie das Fenster.	 
7. Zeigen Sie mir Ihre Einkaufstasche.	 



Aufgabe 5: Ergänzen Sie die indirekte Wiedergabe!
1. Lisa: „Ich komme sicher“ 
Lisa behauptet, sie komme sicher.
2. Fred: „Gestern war ich im Kino“ 
Fred erzählt, 	
3. Hugo: „Aber das stimmt doch nicht!“
Hugo schreit, 	
4. Nera: „Wie konnte das passieren?“
Nera fragt, 	
5. Beate: „Die Wunde ist schon gut verheilt.“
Beate meint, 	
6. Noah: „Ich kenne den Text nicht so genau.“
Noah versichert, 	
[bookmark: _GoBack]7. Der Buchhändler: „Das habe ich leider nicht lagernd!“
Der Buchhändler bedauert, 	
8. Der Reporter: „Was haben Sie damals gedacht, Herr Koller!“
Der Reporter fragt Herrn Koller, 	
9. Die Chefin zum Mitarbeiter: „Wir sind bald fertig!“
Die Chefin teilte dem Mitarbeiter mit, 	
10. Hans schreibt Dagmar. „Nach 25 Jahren finde ich dich noch immer 6y!“ 
Hans schreibt Dagmar, 	
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